
Die mitteleuropäischen Arten aus der; 
Verwandtschaft von Ernobius explamtz& 

MANNERHEIM (Coleoptera, Anobiidae) : 
Von 

JOSEF G O ~ A L D  

Tschechoslowakische Entomologische Gesellschaft, Praha 

körnelig ist, und durch Hochglanz der Körperoberfläche charakterisiert. Von 
europäischen Arten gehüren hieher: E. explal~nttcs (MANNH.), E. luciclus 
REY) und E. reflexzcs (MULS. et REY). Nahestehend ist auch E. ntz~lsnntin 
der jedoch hisher nur aus Südengland bekannt ist. 

Ernobius explniiatus war schon durch ~ A N N E R H E I ~ I  (1843) als Altobiuln exp 
besclirieben uud aus Finnland, Norwegen, Schweden (JOHNSON, 1966) und aus 
(SCHILSKY, 1898) angeführt worden. 

Aus Mittcleuropa wurde diese Art durch PFEFFER (1948) aus der Tsche 
(Slov. bor., Vysokk Tatry, Javorina, 7. 1938, leg. PFEFFER) gemeldet. 

Nach Studium weiteren Materials aus der Tscliechoslowakei (Slov. centr., Slo 
RudohoTi, MuriiK, 6.1931, leg. PFEFFER; Slov. bor., Vysok6 Tatry, Podban 
leg. GOTTWALD), der Schweiz (Alpen, I1 Fuorn, 8. 1965, leg. PFEFFER) 
(Särna, 7. 1926, leg. PFEFFER) kam der Autor zum Resultat, dass die Nominatfo 
in Nordeuropa verbreitet ist, während in Mitteleuropa einige Subspezies vorko 
die bemerkenswerte boreoalpine Elemente bilden. 

Im folgenden bringt der Autor die Beschreibung der neuen Subspezies. Für di 
scheidung der behandelten Arten und Unterarten ist am Ende der Arbeit e 
sprechende Bestimmungstahelle arigeführt. 

Ernobius explanatus explanatus (MANNH.) 
L ä n g e  : 3,5-5,O mm. 
Körper auffallend lang, schwarzbraun, bräunlich oder hellbraun, stark gläm 

kurz und dünn grau behaart, Fühler und Beine bräunlich. 
Halsschild viel breiter als lang, flach gewölbt, nach vorn verengt, an den Seiten 

rundet, der Seitenrand ist besonders hinten breit abgesetzt und etwas a 
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ännchen : Fühler reichlich von halber Körperlänge, 5. bis 8. Glied fast gleich 
Glied 5 und 7 kaum mwklich länger als 6 und 8. 

em Mitteletiick. Parameren das 
ere spitzig und nach aussen 
chwellend, am Ende stumpf 

Augen viel schmäler als der Halsscbild vorn. 

nd, Schweden, Norwegen, 

VNH.), E. 1wiYus (M 
ich E. muIsalrtianus S 

rsoN, 1966) und aus L 

8) aus der Tschechoslo 

Ernobius explonatus explanatus (MANNE.), Aedoeagus, Schweden, Särna, 7. 1926, leg. PPEFFER, 

Ernobius explanatus pliobos ssp. n., Aedoeagus, Holotypus, Schweiz, Alpen, I1 Fuorn, 8.1965, leg. 
PFEFFER, COU. Nationalpark-Muse-. 

:n Subspezies. Für die U 
Ende der Arbeit eine Ernobius explonatus deimos ssp. n., Aedoeagus, Holotypus, Tschechoslowakei, Slov. centr., 

Sloveusk6 RudohoIi, Muraü, 6. 1931, leg. PFEFFER, coU. mea. 

hellbraun, stark glänze Ernobius explanatus phobos ssp. n. 
Länge : 4,3-6,O mm. 
Körper auffallend lang, hellbraun bis schwarz, stark glänzend, kurz und dünn grau 

anliegend behaart (nur Halsschild und Kopf mit länglicher Behaarung), Fühler und 
Beine bräunlich, Tarsen heller. 

t, durch einen brei Männchen : Kopf mit gossen, stark vortretenden, gewölbten Augen, ein wenig 
t, vor dem Schildchen z schmaler als das Halsschild vorn, Stirn flach gewölbt, dicht gekörnelt. Fühler reichlich 
er Basis von der Breite von halber Körperlänge, 5., 7. und 8. Glied fast gleich lang, Glied 6 kürzer, alle länger 
1 sind an der Spitze fast als breit, Glied 9 reichlich so lang als die drei vorhergehenden und wie die beiden folgen- 
ieller behaart. den Glieder walzenformig. 
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Halsschild und Flügeldecken wie bei der Nominatform. 
1. Glied der Hintertarsen 1 %mal so lang als das 2. 
Ae do e agus (Abb. 2) kurz und klein, mit zweilappigem Mittelstück 

Ende des Mittelstückes überragend. Die rechte Paramere gekrümmt, s 
aussen gebogen, die linke in ihrem mittleren Teil mehr oder weniger Para 
stark hakenförmig. Das Hälschen breit. 

Weib C hen : Körper breiter. Kopf mit den Augen viel schmaler als das H 
vorn. Fühler kürzer als beim Männchen, nicht ganz von halber Körperlänge, 5., 
8. Glied fast gleich lang, Glied 6 kürzer, d e  länger als breit, Glied 9 reichlich so 1 
die drei vorhergehenden und wie die beiden folgenden Glieder walzenförmig. 

Vorderwinkel des Halsschildes miemlich gerundet. 
Geographische Verbrei tung:  Mitteleuropa: Schweiz (Alpen, Engadin, 

nalpark). 
Holotypus $: Ii Fuorn, 8. 1965, leg. PFEFFER und coll. Nationalpark- 

(Chur). 
Allotypus 9 :  I1 Fuorn, 8. 1965, leg. PFEFFER und coll. Nationalpark- 

(Chur). 
P aratypen 1 $, 2 99 : I1 Fuorn, 8. 1965, leg. PFEFFER, COU. PFEFFER und 

WALD. 

Diese Unterart wurde aus erwachsenen Larven, die in der dicken Borke alter 
abgestorbener Fichten (Picea abies aZpincr) lebten, gezüchtet. Seehöhe zirka 1 
Die Fichte trocknete nach mehrjährigem Befall durch Bastkäfer (Dendroctonus 
KUG., neu für den Nationalpark) und Bockkäfer (Tetropium castarteum [L.]). 
ven wurden von PFEFFER im Juli 1965 gesammelt, im August schlüpften die 
Prag. Dieses Material wurde anlässlich eines Studienaufenthaltes im Schweiz 
Nationalpark mit Herrn Prof. P. BOVEY gesammelt. 

Ernobiua explanatue deimos ssp. n. 
Länge : 4,04,5 mm. 
Körper adallend lang, bräunlich bis schwarzbraun, stark glänzend, kurz un 

grau anliegend behaart (nur der Halsschild und Kopf mit länglicher Behaarung),. 
und Beine hell bräunlich. 

Männchen : Kopf mit den gossen, stark vortretenden, gewölbten Augen ein 
schmaler als das Halsschild vorn; Stirn flach gewölbt, dicht gekörnelt. Fühler rei 
von halber Körperlänge, 5. Glied das längste, 6. Glied das kürzeste, 8. etwas 1" 
6., 7. länger als 8. Glied. Glied 9 reichlich so lang als die drei vorhergehenden un 
beiden folgenden Glieder rvalzenformig. 

HalsschiId und Flügeldecken rvie bei der Nominatform. 
1. Glied der Hintertarsen 1 %mal so lang als das 2. 
Aedoeagus (Abb. 3) kurz und klein mit zrveilappigem Mittelstück. Param 

Ende des Mittelstückes überragend. Die rechte Paramere im unteren Teil gera 
Ende spitzig und nach aussen stark gebogen, die linke in ihrem mittleren Te 
mässig erweitert, am Ende ein wenig hakenförmig. Das Hälschen schmaler. 

Weibchen : Körper breiter. Kopf mit den Augen viel schmaler als das 
vorn. Fühler kürzer als beim Männchen, nicht ganz von halber Körperlänge, 5 
längste, 6. Glied das kürzeste, 8. fast länger als 6., 7. länger als 8. Glied. 
so lang als die drei vorhergehenden und wie die beiden folgenden Glieder rvalze 

Geographische Verbrei tung : Mitteleuropa: Tschechoslo~vakei (Kar 
Holotypus $: Slov. centr., Slovenskk Rudohori, Muriin, 6. 1931, leg. 

coli. GOTTWALD. 
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bb. 4. 
esbreitungs-Karte der Arten der Ernobius eq~lanatus (MANNE.)-Gruppe. 

Ernobius explanarus explanatw (M 
Finnland, UdSSR). 
Ernobius sxplanatus deimos ssp. n., M 

.), Nordeurop 

uropa (Tschec 

ihwedem 

vakei). 

wegen, 

= Ernobius explan~lus phobos SSP. U., Mitteleuropa (Schweiz) 
= Ernobius rejbxus (M-. et REY), Nordafrika, Südwesteuropa (Algerien, Spanien, 

I Frankreich). 
+ = Ernobius lucidus (MULS. et REY), Südeuropa (Frankreich, ? Italien). 
:. = Ernobius mulsantianus SHARP., Westeuropa (England). 

Al10 t y p u s  9 : Slov. bor., Vysokb Tatry, Podbansko, 5. 1966, leg. und coll. GOTT- 
'UD. 

P a r a t y p  en 1 6, 1 9 : Slov. bor., Vysokt5 Tatry, Javorina, 7. 1938, leg. und coll. 

r- 1 b:  Slov. centr., Slovensk6 RudohoTi, Murafi, 6. 1931, leg. und coll. PFEFFER. 
Diese Unterart wurde unter der Rinde abgestorbener Fichten (P icea  abies carpa- 

ca) gesammelt. 

mobius lucidus (MULS. e t  REY) 
Diese Art wurde aus Südfrankreich als Lioroum lucidunz beschrieben und im weiteren 

&land angeführt. Später schloss H 
~nds aus. Aus der Tschechoslo~vakei 

UBEN 

wurd 
.THAL (1927) 
le diese Art d 

diese 
Lurch 

Art au 
ROUBA 

der 
I (191 

Fauna 
36) an- 

3fiihrt. Ich revidierte diese Exemplare (Slov. Nat. Mus., coll. ROUBAL) auf Grund des 
tudiums des Aedoeagus. I n  allen Fällen handelte es sich um falsch bestimmte E. rnollis 
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(L.) - Exemplare mit glänzender Oberfläche der Flügeld 
kung von HWENTEAL, 1927). In coll. ROUBAL ist fe 
(Macedonien, Ali Botug, 6. 1929, 1 8, leg. PFEFFER, de 
miniert, welches auf Pinus leucodermis gesammelt wurde. 
sich bei der Revision als E.mollis (L.) heraus. 

Geographische Verbrei tung : Südeuropa: ? ItaIien (PORTA, 1929), 
(Gall. mer., Le Lavandou, Dept. Var, 1930, Expeditio doc. Dr. OBENBERGER, 
Mus. Praha, 1 9). 

Ernobius reflexus (MULS. et REY) 
Wurde aus Südfrankreich als Liozoum rejlexum b 

Tschechoslowakei (FLEISCHER, 1927-1930) und Deutschla 
HORION (1961) zog diese Art auf Grund der Behanptung von SAINTE-CLAIRE 
(1937) als Synonym zu E. mollis (L.) zurück. 

Auf Grund der zahlreichen Exemplare, die in Südfrankreich un 
halepensis und Pinus pinaster gesammelt wurden, lässt sich jedoch 
sich doch um eine gute Art handelt. Von E. mollis (L.) unterschei 
duroh die Form des Aedoeagus, durch breit abgesetzten Seit 
sowie auch durch die Struktur der Oberfläche der Flügeldeck 
et &Y) ausserdem durch Länge der Fühler und Behaarung der Oberfläche des 

Bei der Revision der  CO^. FLEISCHER (Nat. MUS. Praha) wurde das Beleg 
aus der ~schechoslowakei nicht gefunden (nur E. mollis). 

Geographische Verbrei tung : Nordafrika: Algerien 
PFEFFER); Südwesteuropa: Spanien (nach Mitteilung von JQENSON), Fr 
(Agay, 5. 1928, Esterel, 9. 1967, leg. PFEFFER). 

Bestimmnngstabene der Arten der Erno bius explaatus (MANNE.)- Gruppe 

I (4) 7. und 8. Glied der Fühler des Männchens und Weibchens zusammen 1 
9. Glied. Die einzelnen Glieder der Fühler beim Männchen sehr lang. 

2 (3) .Beim Männchen die Fühler fast von Körperlänge, b 
die Oberfläche des Körpers dicht behaart und d 
Die Behaarung des Halsschildes auffallend lang. Se 
breit abgesetzt. Länge 6,ü-8,O mm 

3 (2) Fühler höchstens von 3/4 Körperlänge. Die Behaarung nicht so auffallen 
der vorhergehenden Art, stark glänzend. Seiten des Halsschildes n 
abgesetzt. Länge 4,4-6,O mm E. lucidus (MULS. et 

4 (1) 7. und 8.Glied der Fiihler des Männchens und des Weibehens zusammen 
als 9. Glied 

5 (8) Die Glieder 6 bis 8 der Fühler sind auffallend quer 

6 (7) Linke Paramme des Aedoeagus in ihrem mittleren Teil auffallend ans 
Das Hälschen sehr schmal. 5. und 7.Glied der Fühler gleich lang, ebe 
8. Länge 3,s-5,o mm E. explanatus explanatus 

7 (6) Linke Paramere in ihrem mittleren Teil fast nicht erweitert, sie ist 
weniger parallel. Das Hälschen breit. 6. Glied der Fü 
8. Glied fast gleich lang. Länge 4,3-6,O mm E. explanatus phobos 
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5 )  Die Glieder 6 bis 8 der Fühler sind durchschnittlich nur etwas weniger lang als 
breit. Linke Paramere des Aedoeagus in ihrem mittleren Teil regelmässig er- 
weitert. Das Hälschen schmaler. Von den Mittelgliedern ist  das 5.Glied der 
Fühler das längste, das 6. das kürzeste, das 8. nur ein wenig länger als das 6. Das 
7.Glied länger als das 8. Länge 4,04,5 mm E. explanatus deimos ssp. n. 

P (PORTA, 1929), Fr 
Dr. OBENEERGER, cou 
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